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Spaß am Fortschritt

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

alle zwei Jahre lädt Bosch einen Großteil der natio-
nalen und internationalen Motorpresse mit viel lo-
gistischem Aufwand zu einem Kolloquium auf sein 
Prüfgelände nach Boxberg. Dort wird über neue und 

künftige Entwicklungen in der Automobiltechnik berichtet. Dabei ist es 
immer wieder frappierend zu beobachten, wie schnell der technische Fort-
schritt den Weg in die Serie findet. Vor zwei oder vier Jahren noch im Ent-
wicklungsstadium und als Prototyp mit reichlich Rechnerleistung im Koffer-
raum präsentiert, sind viele Systeme nun am Markt zu kaufen und sorgen für 
Begeisterung. Vor allem die E-Mobilität und die Kombination aus Verbren-
nungsmotor und E-Maschine können wahrlich freudige Momente durch 
ungeahnten Fahrspaß auslösen. Dabei muss es nicht einmal der heiße Ritt in 
einem knapp 900 PS starken Porsche 918 Spyder sein, der seine beiden Insas-
sen und sich selbst scheinbar mühelos in 2,5 s auf Tempo 100 oder maximal 
345 km/h schießt. Nein, auch ein in Mexiko für den amerikanischen Markt 
gebauter kleiner Fiat 500e zaubert während einer leicht summenden, dyna-
mischen Probefahrt ein Grinsen ins Gesicht. Enttäuscht ist man allerdings 
doch, dass der kleine Flitzer hierzulande nicht erhältlich ist.
Wie wird es erst mit Autos sein, die einem das Denken und Fahren abneh-
men können? Der automobile Enthusiast im Inneren sträubt sich noch da-
gegen, schließlich will man stets selbst Herr der Lage sein und hatte auch 
bisher alles gut im Griff. So müssen Zulieferer und Fahrzeughersteller mehr-
gleisig fahren – auf dem einen Strang die technologischen Voraussetzun-
gen für eine störungsfreie Funktion der Systeme vorantreiben und auf dem 
anderen versuchen, das Vertrauen für solche Systeme beim Autofahrern zu 
implantieren. Passender Schlüssel soll das sogenannte Human Machine In-
terface (HMI) sein, das verschiedene Funktionen beherrschen muss und den 
unmissverständlichen Informationstausch zwischen System und Fahrer re-
gelt. Fahrmanöver lassen sich dann zum Beispiel (wie im Computerspiel) 
aus einer virtuellen Vogelperspektive kontrollieren. Solche Aussichten sind 
heute schwer vorstellbar. Aber wer hätte vor ein paar Jahren gedacht, dass 
ein E-Motor im Auto mal so viel Spaß bringt und hervorragend funktioniert?

Mit besten Grüßen, Ihr

Thomas Seidenstücker, Chefredakteur VKU
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